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Diese Schule ist fŸr die instrumentale Gruppenausbildung etwa zehnjŠhriger Kinder im Rah-
men einer gemischten Klasse aus BlŠsern, Streichern und einer Rhythmusgruppe konzipiert
und verwendet Elemente der traditionellen Orchestererziehung. In der Schulpraxis verwen-
den wir diese Schule seit etwa 1999 fŸr alle bei uns angebotenen Instrumente und haben da-
her entsprechende Ausgaben fŸr die meisten Instrumente, die sich herunterladen lassen (sie-
he Link unten). Die Schule ist auch das Ergebnis von unzŠhligen Stunden auf dem Instru-
ment und die Summe von Ÿber vierzig Jahren Lehrerfahrung. Schritt fŸr Schritt geht es voran
- das ist alles. Wer auch immer hiermit arbeitet, mšge sich an die Reihenfolge halten - sie ist
begrŸndet durch zu viele Mi§erfolge mit anderen Unterrichtswerken, die am Anfang zu
schnell voran gehen, ohne dass das vorher Besprochene richtig gekonnt oder ausreichend
geŸbt worden ist. †ben und Wiederholen sind aber das Wichtigste beim Lernen Ÿberhaupt.
Lehrer wissen so etwas.

Eine Unterrichtseinheit aus der Kombination von Technik und Anwendung braucht nach mei-
nen Erfahrungen etwa einen Monat, bis sie sicher ist und nur selten geht es schneller. Man
sollte trotzdem erst Neues versuchen, wenn die aktuelle Seite gekonnt ist. SpŠter kann man
ein paar Seiten vor der aktuellen †bung einsteigen und die Wiederholungen zum Einspielen
nutzen. ErfahrungsgemŠ§ braucht man in einer gemischten Gruppe von 20 bis 30 Kindern
bei einer Instrumental- und einer Ensemblestunde fŸr die ersten sechs Lektionen etwa ein
Jahr - danach geht es erheblich schneller. Dass die Kinder zu Hause Ÿben auch sollen, ist
uns Lehrern und Eltern zwar klar, sie tun es aber in den seltensten FŠllen und so finden die
Fortschritte daher in der Schule statt.

Die BlŠser beginnen in (klingend) Bb-Dur, die Streicher in G-Dur, die Instrumente 
Gitarre, E-Bass und Querflšte haben †bungen in beiden Tonarten an Bord, so dass sie zwi-
schen den Gruppen wechseln kšnnen, je nachdem, wie man es als Ausbilder fŸr die Gruppe
braucht. Ab dem dritten Kapitel gibt es †bungen in  (klingend) C-Dur zum gemeinsamen Zu-
sammenspiel mit Streichern und dies ist die erste gemeinsame Tonart des Ausbildungsor-
chesters. Ab Kapitel sieben geht es mit StŸcken aus Renaissace, Barock, Romantik und der
Moderne gemeinsam durch andere B- und Kreuztonarten und der Tonumfang wird dabei
sukzessive erweitert. Hornisten steigen erst nach einem Jahr Trompete oder Posaune ein,
kšnnen aber dann recht schnell mit den anderen mitspielen. FŸr Fagott und Oboe habe ich
noch zuwenig Erfahrung.

Die drei- bis fŸnfstimmigen Liedbearbeitungen haben unterschiedliche Schwierigkeitsgrade
und sollten erst begonnen werden, wenn man sich in den Kapiteln fŸnf und sechs bewegen
kann, weil die Schwierigkeit zu den spŠteren †bungen erheblich hšher ist. Sie funktionieren
aber auch in der Instrumentalgruppe, wenn z.B. der Lehrer oder die Lehrerin die schwierige-
ren Partien Ÿbernimmt. Das ist dann gekennzeichnet.

Bonn, im Sommer 2016 Martin Schlu

Link zu allen Stimmenausgaben
http://www.martinschlu.de/musik/praxis/lehrwerk/start.htm

Google-Suche : ãgrundausbildung schluÒ

 © Martin Schlu, 24.7.2016
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Kontrabass
Der Kontrabass ist ein tolles Instrument
und die Kontrabasskinder haben nie Prob-
leme irgendwo mitzuspielen, denn es gibt
einfach zuwenige von ihnen. Ob im Or-
chester oder der Jazzband - sie sind Ÿber-
all gerne gesehen.

Wichtig fŸr die Auswahl des Instrumentes
bei Kindern ist die Grš§e der Hand - nicht
das Alter!

Die Instrumentengrš§e ergibt sich aus der
Augenhšhe des Kindes (siehe Tabelle).
Der Bogen darf nur so lang wie der Arm
sein. Die Froschhšhe entspricht bei obiger
Messung dem Abstand zwischen dem Mit-
telfinger und dem kleinen Finger.

Durchschnittliche ArmlŠnge des Kindes
6 Jahre 45 cm
7 Jahre 50 cm
8 Jahre 52 cm
10 Jahre 56 cm
11 Jahre 58 cm
12 Jahre 61 cm

Quelle: 
PAK Bayern, Nele Wei§mann
http://www.minibass.de/kinderkontrabass.htm#Masstabelle
http://www.minibass.de/vita.htm
http://www.minibass.de/index.htm

Augenhšhe Instrument BogenlŠnge Froschhšhe
des Kindes

bis 117 cm
Grš§e

Bassetto 50 cm
(incl. Beinchen)

3,5 cm
(incl. Bogenstange)

118 - 125 cm

126 - 136 cm

137 - 149 cm

150 - 162 cm

1/16-Grš§e

1/8-Grš§e

50 cm

55 cm

1/4-Grš§e

1/2-Grš§e

60 cm

65 cm

4 cm

4,5 cm

5 cm

5,5 cm

ab 163 cm

ab 175 cm

3/4-Grš§e

4/4-Grš§e

70 cm

76 cm

5,5 cm

5,5 cm

Wir haben gemietete KontrabŠsse der Firma
Bertoni/Chemnitz: hier unser halber Bass mit
einer Hšhe von 168 cm - der Hingucker fŸr
die "neuen" 5er-Kinder.



Vorwort - Inhaltsverzeichnis - Merkblatt zum Kontrabass

1 Die Saiten, Auf- und Abstrich, †bungen auf Leersaiten, erste gegriffenen Tšne

1.0 Textblatt mit Erklärung

Leersaiten, E - A - d - g, Abstrich und Aufstrich, Ganze, Halbe, Viertel

1.GD

1.GD 1

Textblatt mit Erklärung

Leersaiten g und d

1.GD 2

1.GD 3

Leersaiten und der erste Finger (Ganze, Halbe, Viertel)

Leersaiten, erster und zweiter Finger auf der g- und d'-Saite (Ganze, Halbe, Viertel)

1.G 1
1.G 1

Viertonraum der g-Saite (G-Dur, Ganze, Halbe, Viertel)
Viertonraum der d-Saite (G-Dur, Ganze, Halbe, Viertel)

2 Vier und fŸnf Tšne  als Ganze, Halbe und Viertel (G - d  in G-Dur)
2.G 1

2.G 2

Fünftonraum - G - A - H - c und g - a - h

Übungen im tiefen Fünftonraum (G-Dur)

3

2.G 3

2.G 4

Fünftonraum (G-Dur) - Viertel, Achtel und Halbe

Spielen über alle Saiten - G bis h (G-Dur)

FŸnftonraum : Ganze, Halbe, Viertel und Achtel  (G - d  in G-Dur)

 

3.G 1

3.G 1

FŸnftonraum - Ganze, Halbe, Viertel, Achtel

FŸnftonraum - Ganze, Halbe, Viertel, Achtel

3.G 1

3.Z

FŸnftonraum - Achtel- und Viertelkombinationen

Z Zusammenspiel (Z)  - ErklŠrung zum gemeinsamen Spiel mit allen Instrumenten

3.Z 1

3.Z 2

Übungen zum gemeinsamen Spiel mit Bläsern (C-Dur)

Schritte und Sprünge (C-Dur)

3.Z 3

3.Z 4

Schritte und Sprünge (C-Dur)

zweistimmige †bung  (C-Dur)

4

3.Z 1 FŸnf kleine Duette (C-Dur)

Melodien im FŸnftonraum (G-Dur und D-Dur)
4.   D Textblatt mit Erklärung (D-Dur, G-Dur)

4.D 1

4.D 2

Ist ein Mann in' Brunn' ... - Freude, schöner Götterfunken - Hänschen klein (G-Dur)

Merryly we roll along - Maikäfer, flieg - Kuckuck und Esel - Winter ade  (G-Dur)

4.D 3

4.D 4

Summ, summ, summ - Banks Of Ohio - Kuckuck, Kuckuck  (G-Dur)

Bruder Jakob, Bruder Jakob - Auld Lang Syne - Es tšnen die Lieder

4.G 1 Ist ein Mann in' Brunn' ... - Freude, schöner Götterfunken - Hänschen klein (D-Dur)
Grundausbildung Kontrabass, Inhaltsverzeichnis © Martin Schlu 2016
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4.G 2 Merryly we roll along - Maikäfer, flieg - Kuckuck und Esel - Winter ade (D-Dur)

4.G 3

4.G 4

Summ, summ, summ - Banks Of Ohio - Kuckuck, Kuckuck

Bruder Jakob, Bruder Jakob - Auld Lang Syne - Es tšnen die Lieder

4.   Z

4.Z 1

Textblatt zum Zusammenspiel (Z)  - Gemeinsames Spiel mit Streichern und Bläsern

Ist ein Mann in' Brunn' gefallen - Freude, schšner Gštterfunken - HŠnschen klein

4.Z 2

4.Z 3

Merryly we roll along - MaikŠfer, flieg - Kuckuck und Esel - Winter ade -   

Summ, summ, summ - Banks Of Ohio - Kuckuck, Kuckuck

4.Z 4

4.Z 5

MaikŠfer, flieg (dreistimmig) C-Dur

Freude, schšner Gštterfunken (dreistimmig) C-Dur

4.Z 6 Summ, summ, summ (dreistimmig) C-Dur

5 Lieder im Sechstonraum (B - f, g)

5.G 1 Alle meine Entchen - In Den Haag, daar wont... - Durch die Stra§en - 

5.G 2

5.G 3

Am Brunnen vor dem Tore - Der Mond ist aufgegangen - Guter Mond, du...

Dornršschen war ... - Taler, Taler, du musst wandern - Suse, liebe Suse

5.G 4

5.T 1

Bruder Jakob, Bruder Jakob - Auld Lang Syne - Es tšnen die Lieder

Technik - Textblatt zu den †bungen

5.T 2

5.Z 1

Technik - GelŠufigkeit im Oktavraum

In Den Haag, daar wont ein Graaf (dreistimmig, leicht) C-Dur

5.Z 1

In Den Haag, daar wont ein Graaf (vierstimmig, schwieriger ) C-Dur

Der Mond ist aufgegangen (dreistimmig, leicht) C-Dur

5.3 Z

Der Mond ist aufgegangen (vierstimmig, schwieriger ) C-Dur

Suse, liebe Suse (vierstimmig) C-Dur

6

5.4 Z

5.5 Z

Bruder Jakob, Bruder Jakob - Auld Lang Syne - Es tšnen die Lieder

Auld Lang Syne (vierstimmig) C-Dur

Lieder im Siebentonraum (B - g, A/F )  

6.B 1

6.B 2

A, B, C , die Katze lief ... - Bruder Jakob -  Ich gehe mit meiner Laterne

GlŸck auf, GlŸck auf - Abend wird es wieder 

6.B 3

6.B 4

Allemande ãBruynsmedelijnÒ

wird noch erstellt

6.T 1

6.T 2

Technische Studien - F-Dur - Textblatt

Technische Studien - F-Dur - †bungsblatt 1

6.T 2 Technische Studien - F-Dur - †bungsblatt 2
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6. Z Textblatt mit ErklŠrung - Zusammenspiel als Quartett

6.Z 1

6.Z 2

Abend wird es wieder - vierstimmig, C-Dur

Nun ruhen alle WŠlder - vierstimmig, C-Dur

6.Z 3

6.Z 4

Bergerette ãSans RocheÒ (Tilman Susato, 1531) - vierstimmig, C-Dur

Maria durch ein' Dornwald ging - vierstimmig, g-moll

6.Z 5

6.Z 6

Es ist ein Ros' entsprungen - vierstimmig, Bb-Dur

Belle, qui tiens ma vie - vierstimmig, g-moll

6.Z 7 SpielstŸck

7 Ausbau der Oktave  ( F - f '  )

7.T 1 Textblatt und technische †bungen in g-moll (G - b)

7.Z 1

7.T 2

SpielstŸck in g-moll   (Pierre PhalŽse: Pavane 1Ò, 1530)

Technische Studien - Textblatt und †bungen in C-Dur (F - f   )

7.Z 2

7.T 3

SpielstŸck  in C-Dur (Martin Schlu, 2017)

Technische Studien - F-Dur - Textblatt und †bungen

7.Z 3

7.T 4

SpielstŸck in F-Dur (Michael Praetorius: ãPhilovÒ, 1612)

Technische Studien - g-moll - Textblatt und †bungen

7.Z 4

7.T 5

SpielstŸck in g-moll (n.n)

Technische Studien - G-Dur - Textblatt und †bungen

7.Z 5 SpielstŸck in G-Dur (n.n)

  8 Technische Erweiterung und Volkslieder

8.T 1 Technische †bung Es-Dur

8.Z 1

8.T 2

SpielstŸck in Es-Dur

Technische †bung Bb-Dur

8.Z 2

8.T 3

SpielstŸck in Bb-Dur

Technische †bung F-Dur

8.Z 3

8.T 4

SpielstŸck in F-Dur

Technische †bung C-Dur

9

8.Z 4 SpielstŸck in C-Dur

Technische †bungen (nur fŸr Streicher)

9.T 1

9.T 2

9.T 3

Tonleiterstudien von F - f'
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9.T 4

9.T 5

Akkordstudien

Akkordstudien Ÿber alle vier Saiten

10 C-Dur bis Bb-Dur

10.1 Bunt sind schon die WŠlder (C-Dur)

10.2 
10.Z

Es waren zwei Kšnigskinder (C-Dur)

3

10.Z

10.Z

4

5

10.Z 6

11 Ensemblespiel mit BlŠsern und Streichern

11.1

11.2

11.3

11.1 Z

11.2 Z

11.3 Z

11.4 Z

12

11.5 Z

Elf SpielstŸcke im Tonumfang F bis d'

12.1
12.2

12.3
12.4

12.5

13 Big-Band-Studien I
13.1

13.2

Aufbau einer Ba§line: 1 - 3 - 5 - 6 - b7 und 1 - 3b - 5 - b6 - b7

Blues-Bausteine: Benutzung von b7 und b5

14

13.3

13.4

Blues-Improvisation

Analyse und Improvisation (Blues-Form)

Orchestermaterial fŸr BlŠser, Streicher, Pauken

14.1 J.S.Bach Pastorale Nr. 10 aus dem ãWeihnachtsoratoriumÒ
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Stand: 18.5.2017 20:11 Uhr 55 Seiten, 4 MB

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                    

Kontrabass
Inhalt

Kap. 4.G 4 -



14.3 W. A. Mozart: aus der Sinfonie Nr. 40 g-moll

14.4 Ludwig van Beethoven: aus der Symphonie Nr. 6 ãPastoraleÒ

15 Big-Band-Studien II

15.1

15.2

15.3

Begleitfiguren des  Level 2

Lead-Sheet und Improvisation Ÿber Haupt- und NebendreiklŠnge

Solo-Analyse und -synthese

16

15.4

Orchestermaterial fŸr BlŠser, Streicher, Pauken

16.1

17

16.2

16.3

Big-Band-Studien III

Improvisation mit b7, b9 und #11

17.1

17.2

17.3

18 Big-Band-Studien IV

18.1

18.2

18.3

Easy Jazz Pak: ausgewŠhlte Passagen

Sammy Nestico: ausgewŠhlte Passagen

19 19.1

19.2

19.3

20 20.1

20.2

20.3

Ende des zweiten Jahres - Stufe Zwei

Ende des zweiten Jahres
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Inhalt
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Der Kontrabass entwickelte sich - wie das Cello - aus der ãViola da GambaÒ, ei-
ner Kniegeige, die man auf dem Scho§ spielte und hat vor gut 250 Jahren die heutige
Form bekommen, weil es nichts mehr zu verbessern gab. Man kann fŸr einen Kontra-
bass aus dieser Zeit auch ein Einfamilienhaus kaufen, doch wenn er ein paar Jahre
nicht gespielt wurde, klingt er nicht mehr, ist dann nur noch ein altes StŸck Holz und
taugt bestenfalls fŸr Dixieland-Jazz.

Bestandteile des Kontrabasses
Das Instrument besteht aus drei erkennbare Teilen: dem „Korpus“ (dem Instru-
mentãkörperÒ), dem ãHalsÒ und dem ãWirbelkastenÒ. Alle drei Teile sind miteinander
verleimt. Der Korpus besteht aus dem ãBodenÒ, den ãZargenÒ (den Seitenteilen) und
der ãDeckeÒ, die sehr empfindlich ist. Zwischen Boden und Decke steht ein HolzstŠb-
chen, die ãStimmeÒ. Dieses StŠbchen verbindet Boden und Decke miteinander und hat
einen sehr gro§en Anteil am Klang. Auf dem Hals ist das ãGriffbrettÒ aufgeleimt, das
bei guten Instrumenten aus Ebenholz besteht, einem sehr harten Holz. Am Ende des
Halses ist der „Wirbelkasten“, in dem die vier Saiten aufgezogen sind. Diese Stimm-
wirbel sind aus Metall, weil die Saitenspannung so hoch ist, dass ein Holzwirbel, wie
es ihn bei den ãhohen StreichernÒ (Violine und Viola) und dem Cello gibt, nicht halten
wŸrde. Die Saiten liegen auf dem ãSattelÒ, einem polierten StŸck Knochen auf und
schwingen zwischen Sattel und ãStegÒ ,der die Schwingungen auf die Decke ŸbertrŠgt.
Ohne diesen Steg kšnhte man Ÿberhaupt nicht spielen, weil die Saiten dann nicht
schwingen kšnnen. Vom Steg aus gehen die Saiten zum ãSaitenhalterÒ, der mit einem
kleinen Seil am ãKnopfÒ befestigt ist. 
Zum Spielen stellt man den ãStachelÒ am unteren Ende des Bssses auf die richtige
Hšhe ein, so dass der Sattel etwa in Hšhe der eigenen Stirn steht und stellt sich hin-
terf das Instrument, dass die linke Hand die Saiten drŸcken und die rechte Hand zup-
fen oder streichen kann. Zum Ablegen stellt man den Bass in eine Ecke oder legt ihn
auf die Seite (die Zargen) - niemals  auf den RŸcken oder gar auf den Steg.

Bestandteile des Bogens
Der Bogen besteht aus einem harten Holz (im Idealfall Fernambouk), Ÿber das Pferde-
haar gespannt sind (die Mongolei ist der grš§te Pferdehaarexporteu der Welt und die-
se Haare sind auf den meisten Bšgen). Damit beim Streichen durch die Reibung der
Haare auf den Saiten ein Ton erzeugt werden kann, mŸssen diese Haare immer rau
gehalten werden. Deswegen reibt man den Bogen alle paar Tage mit einem speziellen
Harz ein, dem ãKolophoniumÒ. 
Zum Spielen muss der Bogen gespannt werden. Dazu dreht man am rechten Ende
des Bogens, am ãFroschÒ. Dass der Bogen ebenfalls nicht auf den Boden fallen darf,
ist wohl klar. Ein gebrochener Bogen kann nicht mehr repariert werden. Damit der Bo-
gen die nštige Spannung behŠlt, muss er vor dem Spielen gesopannt und nach dem
Spielen entsapnnt werden - sonst geht er kaputt.

Merkblatt zum Kontrabass, © Martin Schlu, 1.2.2017
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Schwachstelle des Kontrabasses: Boden, Decke, Steg, Stimme und Saiten
Das Instrument darf nie  hinfallen, sonst geht es kaputt. Ebenso darf man es nie mit
dem Steg nach oben auf den Boden legen. Man legt es entweder auf die Seite oder
stellt es in den StŠnder. Haben Boden oder Decke einen Riss bekommen, weil das In-
strument gefallen ist, oder weil es gro§en Temperatur- oder Klimaschwankungen aus-
gesetzt war, kann das ein Totalschaden sein. Also aufpassen! 
Der Steg (das HolzstŸck auf der Decke, Ÿber das die Saiten laufen) wird nur durch
den Saitendruck gehalten und verstellt sich schon mal. Das richtet dann Dein/e Leh-
rer/in, bis Du es selber kannst.
Sollte die Stimme einmal herausfallen, nimmt man sie vorsichtig, bringt Instrument und
Stimme zum Geigenbauer und lŠsst sie dort wieder einsetzen. Ohne das richtige
Werkzeug hat man keine Chance es selber zu schaffen und man muss auch wissen,
wo die Stimme hin gehšrt. Falscher Ehrgeiz kostet ganz schnell ein paar hundert Euro
oder mehr, wenn sich durch Unvorsichtigkeit Leimstellen gelšst haben und zum Rich-
ten alles demontiert werden muss.
Saiten rei§en meistens, weil sie zu hoch gestimmt wurden. Gerade am Beginn solltest
Du hšchstens eine Umdrehung stimmen. Lasse bitte nur erfahrene Musiker an die
Stimmwirbel. An Saitenhalter und Stachelhalterung wird nicht herumgebastelt - es
kann sehr teuer werden, wenn durch falsche Handhabung die Decke rei§t (s. o.)

Pflege von Instrument und Bogen
NatŸrlich fallen immer mal wieder Bestandteile des Kolophoniums aus den Bogenhaa-
ren und setzen sich als Staub auf der Decke ab. In Verbindung mit dem Handschwei§
entsteht eine tolle, eklige Paste, die dafŸr sorgt, dass das Instrument langsam versifft.
Mit einem weichen Lappen und ein bi§chen Zitronensaft wird daher alle paar Wochen
die Decke gesŠubert (der Zitronensaft lšst den Dreck an und der Lappen nimmt ihn
auf) und nach dem Reinigen wird die gesŠuberte Decke mit einem anderen Lappen
und ein bi§chen Olivenšl zur Pflege eingerieben. Das tut man seit Stradivaris Zeiten.
Wenn Du das nicht glaubst, kannst Du aber auch ein teures Pflegemittel kaufen.
Alle paar Monate werden die Bogenhaare mit SpŸli gewaschen. Das lasse Dir zeigen!

†ben
TŠglich sollen zehn bis fŸnfzehn Minuten geŸbt werden. Das Ziel der ersten Wochen
ist, dass jede erlernte Saite blind angestrichen werden kann und dass jeder Ton klar
und deutlich zu hšren ist.

Nach dem †ben
Zuerst wird der Bogen durch Drehen am Frosch entspannt und weggepackt. Dann
wird mit einem weichen  Tuch der entstandene Handschwei§ von den Saiten und der
Decke abgewischt und das Instrument am Ende auf den StŠnder gestellt oder in die
HŸlle gepackt.

Merkblatt zum Kontrabass, © Martin Schlu, 1.2.2017



Zuerst lŠsst Du Dir die Haltung des Instruments und die Bogenhaltung zeigen und
Ÿbst einen Abstrich und einen Aufstrich auf jeder Saite. Dabei lernst Du die Namen
der Saiten und schaust, dass beim Streichen der Bogen nicht wandert, sondern paral-
lel zum Steg gefŸhrt wird.

Weil alle Streichinstrumente irgendwo eine G-Saite haben, wird es viele †bungen in
G-Dur geben. Diese †bungen kšnnen mit den Flšten und den Gitarren zusammen ge-
spielt werden, wenn sie die BlŠtter mit der Kennzeichnung G oder D benutzen. 
†be zunŠchst den Abstrich (! ) und den Aufstrich (V) :

Erst wenn Du die G-Saite mit einem Abstrich und einem Aufstrichsauber spielen
kannst, hat es Sinn weiterzugehen. Also sieh zu, dass Auf- und Abstrich funktionieren,
lasse Dich korrigieren und habe etwas Geduld  - es hat seinen Sinn, sich durch die
Streichtechnik zu kŠmpfen.

 Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 18.5.2017
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Die Saiten von links nach rechts
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Ganze und Halbe auf der d-Saite
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Takt 1 Tšne g, a, d und  e
Spiele die Tšne als Leersaite und gegriffene Saite (erster Finger) und achte darauf,
dass der Bogen bei den gegriffenen Tšnen etwas mehr Druck bekommt, damit Tšne
auf den Leersaiten und Tšne auf den gegriffenen Saiten gleich klingen. 
Nach der HŠlfte der Note sollt der Bogen auch zur HŠlfte gestrichen sein - auch das
braucht †bezeit. Diese Tšne musst Du lernen, du musst sie greifen kšnnen und du
musst lernen, sie durch FŸhlen und Hšren zu unterscheiden. Das dauert einfach seine
Zeit - habe Geduld, lasse es dir immer wieder zeigen und Ÿbe es. Du lernst es!

Takt 5 Ganze und Halbe auf der g-Saite
Eine ganze Note (Ganze) dauert vier Zeiteinheiten, eine halbe Note (Halbe) dauert
zwei. Egal, wie schnell das Tempo geht, ganze Noten dauern immer doppelt so lang
wie halbe Noten. Hšre, ob der erste Finger sauber seinen Platz findet. Evtl. kann dich
jemand auf einem Klavier begleiten, dann ist es leichter. Achte beim Streichen darauf,
dass Du nur die g-Saite streichst und dass der Bogen parallel zum Steg geht. 

Takt 11 Ganze und Halbe auf der d-Saite
Die vorherige †bung wird nun auf der nŠchsten Saite gespielt. Das ist im Prinzip ge-
nauso zu spielen wie bei der g-Saite, nur der rechte Arm kann jetzt etwas lockerer
nach rechts genommen werden.

Takt 19  - 32 Zwei Saiten mit Viertelnoten
Die Tšne d und e sollen ganz locker gespielt werden und Du musst den Bogen
schneller bewegen. Die Schwierigkeit ist dabei, von der leeren d-Saite das a der ho-
hen g-Saite mit dem ersten Finger zu finden. Da kannst Du erst zweimal das A auf der
tiefen A-Saite spielen und wei§t dann ungefŠhr wie das hohe a klingen muss. Es ist
eine Oktave  hšher.

Du wirst feststellen, dass der Wechsel von der Leersaite (null) zum ersten Finger
(eins) nicht so schwer ist, weil Du noch schnell korrigieren kannst, wenn der Finger zu
hoch oder zu tief liegt. Bei einer Violine ist das immer Millimeterarbeit, beim Bass
macht ein Millimeter mehr oder weniger nicht so viel aus, weil die Saite ja viel lŠnger
ist.

Takt 33 Halbe und Viertel auf zwei Saiten
Die letzte †bung ist schon fast ein Lied, denn sie hat unterschiedliche Tšne und unter-
schiedliche Notendauern. Wenn die Leersaiten sauber stimmen, findet der erste Fin-
ger irgendwann automatisch seinen Platz.

 Grundausbildung Kontrabass  © Martin Schlu, 18.5.2017
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Ganze und Halbe auf der g-Saite
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Ganze und Halbe auf der d-Saite
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Halbe und Viertel auf zwei Saiten

====================== =? ú
úÈÈÈÈÈÈÈ
||
A

úÈÈÈÈ

||

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ

|

úÈÈÈÈ

||

úÈÈÈÈ

||

úÈÈÈÈ

|| |

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ ú
úÈÈÈÈÈÈÈ

A
||

úÈÈÈÈ

||

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ

|

ÏÈÈÈÈ

|

w

||||

ll

 33 

ll ll ll ll ll ÓÓ

1.GD 2
Leersaite g und d mit dem ersten Finger

Kontrabass

Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 18.05.2017



====================== =?
44

w
g0

w
w
A0

a1

w

h3

w
d0

w
e1

#w
fis3

3

ll

 1 

ll llll ll ll ÓÓ
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Ganze und Halbe auf der d-Saite
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zwei Saiten mit Viertelnoten
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Takt 1 Tšne g, a  und  h,  d, e  und  fis
Beginne mit ganzen Noten (zŠhle immer bis vier) der Leersaite g als Abstrich. Dann
spielst Du genauso die nŠchste Note a, greifst aber mit dem ersten Finger am ersten
Punkt. Danach spielst Du wieder den Abstrich, greifst aber nun mit dem Mittelfinger (2)
am zweiten Punkt, dem h. Wenn Du Dich um ein paar Millimeter vertust, hšrt man das
sofort. Deswegen brauchen die ersten Tšne nach der Leersaite auch ein gewisses
Training, bis sie stimmen.

Takt 5 Ganze und Halbe auf der g-Saite
Nun werden Aufstrich und Abstrich auf einer Saite miteinander kombiniert - zunŠchst
als Ganze, dann als Halbe. Achte auf eine saubere Intonation (Genauigkeit der Finger,
die man hšren kann)

Takt 11 Ganze und Halbe auf der d-Saite
Die vorherige †bung wird nun auf der nŠchsten Saite gespielt. Das ist im Prinzip ge-
nauso zu spielen wie bei der g-Saite, nur der rechte Arm kann jetzt etwas lockerer
nach rechts genommen werden. Dann merkst Du auch, dass der ãAbstrichÒ wirklich
nach unten geht.

Takt 19  - 32 Zwei Saiten mit Viertelnoten
Die Tšne d und e sollen ganz locker gespielt werden und Du musst den Bogen
schneller bewegen. Die Schwierigkeit ist dabei, von der leeren d-Saite das a der g-
Saite mit dem ersten Finger zu finden. Du wirst merken, dass e und a im Prinzip an
der gleichen Stelle liegen, denn sie sind genauso weit voneinander entfernt wie die g-
und die d-Saite. Es sind Quarten .
Du wirst feststellen, dass der Wechsel von der Leersaite (null) zum ersten Finger
(eins) leichter ist, weil Du noch schnell korrigieren kannst, wenn der Finger zu hoch
oder zu tief liegt. Bei einer Violine ist das sogar Millimeterarbeit.

Takt 33 Halbe und Viertel auf zwei Saiten
Die letzte †bung ist schon fast ein Lied, denn sie hat unterschiedliche Tšne und unter-
schiedliche Notendauern. Wenn die Leersaiten sauber stimmen, findet der erste Fin-
ger irgendwann automatisch seinen Platz.

 Grundausbildung Kontrabass  © Martin Schlu, 18.5.2017
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Takt 1 Tšne G, A und H als ganze und halbe Note
Die folgenden †bungen werden zuerst gezupt, erst dann gestrichen!
Die Ganze dauert vier SchlŠge, die Halbe zwei SchlŠge. Du musst also nun drei ver-
schiedenen Noten und zwei TonlŠngen erkennen, welche Note es ist und wie lange
sie dauert. ZŠhle immer bis vier und mache Dir klar, dass bei "Eins" der Takt beginnt
und bei "vier" endet.

Takt 8 Tšne G, A, H und c als ganze, halbe und viertel Note
Nun kommt die Viertelnote dazu. Pass auf, dass Du genau zwischen einem, zwei und
vier SchlŠgen Zeitdauer unterscheidest - notfalls schreibe Dir mit dem Bleistift fŸr je-
den Schlag einen Strich unter die Note.

Takt 13 Tšne G, A, H , c und d als ganze, halbe und viertel Note
Nun kommt das ãdÒ hinzu, gleichzeitig steigt die Lesegeschwindigkeit. Zur Vorberei-
tung singe die †bung auf die Namen der Tšne und versuche im Takt zu bleiben. Singe
danach die Tšne und greife sie mit der linken Hand. Konzentriere Dich auf die Halbe
und Viertel und lies immer einen Ton weiter, als den, den Du gerade spielst.

Takt 20 Tšne G bis d als Sprung  und als Schritt
Die zweite Note ist bereits schwer, weil Du sie direkt treffen sollst. Das G nimmst mit
dem dritten Finger (3), das d als Leersaite. Im zweiten Takt soll das dann auch schnel-
ler klappen. Danach wird es leichter, weil Du dann Schritte zu spielen hast - die sind
immer leichter als TonsprŸnge. Nimm die Schlussnote lang genug - es ist eine Ganze.

Takt 28 Tšne G bis d als MelodieŸbung
Hier musst Du gut aufpassen, weil die Melodie im zweiten Takt anders ist als im ers-
ten. Achte darauf, dass die Viertel nicht zu schnell kommen.

Takt 34 Tšne G bis d   als TonleiterŸbung
Das ist eine LesŸbung zum Abschluss. Wenn du gut geŸbt hast, wirst Du diese †bung
leicht abspielen kšnnen. Profis nennen so etwas ãBlattspielÒ.

 Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 18.5.2017
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Der FŸnftonraum ist zwar jetzt bekannt, er muss aber noch weiter geŸbt werden. Die
folgenden †bungen beginnen immer mit dem G, der Unterschied besteht nur darin,
wie lange diese Note dauert, wie oft sie gespielt wird und wie schnell die nŠchste Note
kommt. Im Normalfall beginnst Du mit dem Abstrich und wechselst zwischen dem Ab-
strich und Aufstrich hin und her. Erst, wenn alle fŸnf Tšne automatisch erkannt wer-
den, ohne dass Du nachdenken musst, kannst Du sie wirklich richtig.

Takt 1 Viertelnoten im FŸnftonraum G bis d
Du beginnst immer mit einem lockeren, aber krŠftigen Abstrich. Lerne die Noten (es
kommen immer vier auf einmal) und versuche bei dieser †bung mehrere Noten gleich-
zeitig zu erfassen (vier mal G, viermal A etc.), Bei den Leersaiten merkst Du, wenn Di
den Ton vorher unsauber gegriffen hast, aber irgendwann wei§t Du, wo das G, das H
und das c ihren Platz haben. 
Die ganze Note am Schlu§ braucht einen langsamen Abstrich, weil sie sehr lang ist.

Takt 10  Viertel- und Achtelnoten  im FŸnftonraum  G bis d
Die gleichen Tšne werden nun als Viertel  mit Achtelnoten kombiniert und diese
†bung ist eine LeseŸbung, in der das "automatische" Spielen geŸbt wird. Erst, wenn
Du eine Notenkombination spielen kannst, ohne im Einzelnen zu wissen, was Du tust,
ist es gut. Dann kannst Du Blattspiel zumindest mit diesen fŸnf Tšnen. An der Reihen-
folge des Ab- und Aufstrich Šndert sich nichts, am Problem der Schlussnote auch
nicht.

Takt 15  Achtelnoten im Viertonraum  G bis c 
Die LeseŸbung wird nun mit Achtelnoten  gespielt. Versuche, den ganzen Takt auf
einmal zu erfassen und versuche zu spŸren, wann Du acht Noten gespielt hast und es
weitergeht. Damit entstehen solche Dinge wie Takt  und Rhythmus .

Takt 20  Achtelnoten im FŸnftonraum  G bis d
Es sind immer noch acht Achtel im Takt, aber erfasse sie jetzt als zwei Vierergruppen.

Takt 25  Achtelnoten im FŸnftonraum  G bis d
Die Achtelnoten werden nun anders kombiniert und du musst sehr genau lesen, weil
ein paar Noten anders sind, als du denkst. Das merkst du aber schon.

Takt 29  Viertel- und Achtelnoten als Sekundschritte
Hier gehst es um die Lese- und Greifgeschwindigkeit 

Takt 34  Achtelnoten im FŸnftonraum
Hier gehst es nur um die Lesegeschwindigkeit. Es sind zwar immer die gleichen No-
ten, aber sie werden schnell rauf und runter gespielt. 
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Takt 1 bis Takt 9  (T 1 - T 9)
Die nŠchsten †bungen beginnen (wie immer) mit dem G. Die wichtigen fŸnf Tšne sind
rot markiert, damit Du sie ãunterwegsÒ (beim Spielen) schnell findest, falls Du sie noch
nicht kannst. Ich habe sie so zusammengestellt, dass sie anders vorkommen als Du
erwartest, damit Du nicht die †bung lernst, sondern das Instrument. Da wird es noch
oft Stellen geben, Ÿber die Du stolpern wirst. Wenn das nicht mehr passiert, kannst Du
entweder das Instrument oder die †bung. Das merkst Du dann bei der nŠchsten Zeile
und irgendwann kannst Du mit dem Instrument einen bestimmten Tonraum in einem
bestimmtem Tempo vom Blatt spielen.

Takt 10 bis Takt 14  (T 10 - T 14)
Die nŠchste †bung Ÿbt den Ansto§ der Zungenspitze und das VerhŠltnis zwischen
Achteln und Vierteln. Am Anfang wirst Du nicht merken, ob Du bei den Vierteln auch
die Noten lŠnger gespielt hast. Darum spiele diese †bung mšglichst oft mit anderen
zusammen.

T 15 - T 19
Die Tšne wechseln als Viertel, dann als Doppelachtel und dann als Achtel. Am Ende
ist der Quintsprung (fŸnf Tšne) und die Ganze, die Du auch vier SchlŠge aushalten
sollst.

T 20 - T 24
Die Tšne kommen als Vierergruppe, wechseln als Viertel und dann kommt eine Ach-
telgruppe mit Stolperfalle, weil ein Ton fehlt und ein anderer dafŸr doppelt ist. Guck es
Dir vorher an! Am Schluss wieder die Ganze, die Du vier SchlŠge aushalten sollst.

T 25 - T 34
Die Tšne beginnen als TonsprŸnge in Terzen (zwischen den unteren und den oberen
Ton passt noch eine Note, vom tiefsten Ton also drei Tšne hšher). Dann geht es in
Schritten weiter, als Doppelachtel und als Lauf rauf und runter. Au§erdem geht dies
†bung Ÿber zwei Zeilen, weil der doppelte, dicke Taktstrich am Ende fehlt. Nur wenn
am Schluss der Zeile ein dicker Taktstrich steht, bist Du fertig.
Wenn Du die †bung nicht auf Anhieb kannst, gehe noch einmal zurŸck oder spiele sie
langsam im †betempo. Dann geht es besser.

T 25 - T 34
Die Tšne sind wie auf der Seite vorher an der gleichen Stelle, aber jeder Takt ist ein
bi§chen anders. Das merst Du schon. Im Zweifelsfalle spiele langsam.
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Theorie
Der Buchstabe ãZÒ steht fŸr das Zusammenspiel zwischen BlŠsern und Streichern.
BlŠser haben bisher in der Tonart Bb-Dur gelernt und Streicher in G-Dur. Wenn fŸnf
Tšne bekannt sind, kšnnen BlŠser einen Ton hšher spielen und kommen dann nach
C-Dur, die Streicher beginnen vier Tšne hšher und kommen auch nach C-Dur und so
kšnnen alle Instrumente zusammen spielen, wenn sie ein paar Kompromisse machen.

Instrumente in C 
reden immer Ÿber die Tonart, die auch erklingt. Alle Streicher , die Flšten , Oboen  und
alle Rhythmusinstrumente  gehšren dazu. Das was notiert ist, erklingt so, wie es
steht und stimmt auch zum Klavier. Man nennt diese ãNichttranspositionÒ daher auch
ãKlavierschreibweiseÒ und der Fachausdruck dafŸr ist ãklingende NotationÒ oder man
spielt einfach ãin CÒ. Wir brauchen erst einmal die Tšne

c d e f g

Instrumente in Bb  
mŸssen sich alles einen Ton hšher vorstellen. Um ãklingend CÒ zu spielen, mŸssen sie
also D-Dur  lernen und so brauchen Klarinetten , Trompeten , Tenorhšrner  und 
Tenorsaxophone  die Tšne d e fis g a

fis ist dabei der eine neue Ton, der erlernt werden muss, a ist andere. Instrumente in
Bb haben dabei immer zwei Kreuze mehr zu spielen als die Instrumente in C, aber
das wird spŠter noch einmal erklŠrt.

Instrumente in Eb  
mŸssen sich alles sechs Tšne hšher vorstellen. Um ãklingend CÒ zu spielen, mŸssen
sie also A-Dur  lernen und so brauchen Altsaxophone und Baritonsaxophone die Tšne                                  
   a h cis d e

Das cis  ist dabei noch der leichteste Ton, weil man da auf dem Saxophon Ÿberhaupt
nichts greifen muss. Instrumente in Eb haben dabei immer drei Kreuze mehr oder drei
b weniger zu spielen als die Instrumente in C.

Instrumente in F
mŸssen sich alles eine Quinte hšher vorstellen und kommen dann in G-Dur  heraus.
Das betrifft aber nur die Hšrner. g a h c d

Instrumente in F haben dabei immer ein Kreuz mehr oder ein b weniger zu spielen als
die Instrumente in C. 
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Du kannst nun fünf Töne als Ganze, Halbe, Viertel und Achtel in allen möglichen Kom-
binationen. Damit kann man bereits Lieder spielen.

Wiederholung  Töne G bis d
Spiele die Achtel vom Grundton bis zur Quinte einmal mit dem Bogen (arco), danach
spiele die Übung gezupft  (pizzicato oder pizz.) mit dem Ringfinger und dem Mittelfinger
abwechselnd (MZMZ). 
Spiele die Übung zu nächst langsam und dann immer schneller.

Ist ein Mann in' Brunn gefallen G bis d als Achtel und Viertel.
Die Melodie geht im Fünftonraum herauf und herunter. Sie ist so einfach, dass Du ver-
suchen solltest, sie auswendig zu spielen. Damit kannst Du Dich ab sofort einspielen.
Spiele die Übungen immer abwechselnd mit dem Bogen oder gezupft - im Sinfonieor-
chester brauchst Du den Bogen, im Jazzbereich zwei kräftige Finger der rechten
Hand. 
Die Hornhaut entsteht von selbst, aber höre mit dem Zupfen auf, wenn es weh tut.

Freude, schöner Götterfunken G bis d als Viertel, Punktierte
Zur Vorbereitung singe die Übung auf die Funktionen der Töne <eins, zwei drei vier fünf>
und versuche im Takt zu bleiben. Im vierten Takt steht eine punktierte Note, die ist
etwas länger als eine Viertel. Warte den nächsten Schlag ab und spiele erst dann die
Achtel c. Auf die „Drei“ muss danach die Halbe kommen.
Singe danach die Töne und greife sie dabei. Lies immer einen Ton weiter, als den,
den Du gerade spielst. Wenn du fit bist, schaust Du nicht mehr auf die Namen der
Töne, sondern merkst Dir ihr Aussehen. 

Hänschen klein G bis d, vier mal vier Takte
Diese Melodie hat - wie eben schon die „Freude“ eine viermal viertaktige Melodieform,
die zusammenhängend gespielt werden soll. Damit Du im Takt bleibst, klopfe mit dem
Fuß die „Eins“ und „Drei“. Dann hast Du die halben Noten als Metrum und wirst wahr-
scheinlich im Takt bleiben.

Weitere Lieder von 4.G 2 und 4.G 3
Merryly we roll along Fünftonraum, 2 x 4 Takte
Maikäfer flieg Fünftonraum, AABBA-Form
Der Kuckuck und der Esel Fünftonraum, Auftakt, 3 x 4 Takte, AAB
Winter ade Fünftonraum, Dreiertakt, ABA'-Form
Summ, summ, summ Fünftonraum, 3 x 4 Takte, ABA-Form
Banks Of Ohio Fünftonraum, Auftakt, 4 x 4 Takte, 5/4-Wert
Kuckuck, Kuckuck Fünftonraum, Dreiertakt, Pause und Halbe
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Summ, summ, summ
Text: August Heinrich Hoffmann 
von Fallersleben 
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C-Dur
Du hast nun Lieder in G-Dur und D-Dur gespielt. Nun geht es darum, die bekannten
Lieder auch in C-Dur zu spielen, damit alle Streicher und BlŠser zusammen spielen
kšnnen. In dieser Lerneinheit wird es aber nicht nur darum gehen, die Lieder in einer
anderen Tonart zu spielen, sondern in C-Dur werden wir auch drei- und vierstimmig
spielen.

Bei den mehrstimmigen StŸcken ist die Melodie immer blau . Die Begleitstimme ist
rot  und meistens etwas schwieriger als die Melodiestimme. Die Ba§stimme ist
schwarz.

Bei den Streichern wird die Violine 1 die Melodie  spielen, die Violine 2 die Begleit-
stimme  und das Cello oder der Kontrabass natŸrlich die Ba§stimme. Eine Viola  wird
eine eigene Stimme zwischen der Begleitstimme und dem Bass spielen, die 3. Stimme
oder Tenorstimme. Diese Stimme wird rot oder schwarz markiert - je nachdem, wie die
Stimmenaufteilung ist. Damit Du wei§t, welche Stimme Du spielst, steht vorne immer
eine Zahl, die die Stimme angibt (1., 2., 3. oder 4.)

Freude, schšner Gštterfunken 4.2 Z
Wenn Du Leseproblem hast, schreibe die Notennamen und die Griffe unter die Note.
Wenn Du kannst, singe die eine Stimme und spiele die andere (schwierig, aber mšg-
lich!). Im Idealfall sollten drei Musiker auch dreistimmig spielen kšnnen.  

Summ, summ, summ 4.3. Z
Wenn Du  die ãGštterfunkenÒ gespielt hast, wird Dir das Volkslied keine Probleme be-
reiten. Versuche, die Melodie auswendig zu spielen. Singe sie dann und spiele die
Ba§stimme dazu.

 Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 
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Sechstonraum Tšne G bis d, neuer Ton: e
Nun geht es darum einen neuen sechsten Ton zu lernen und zu Ÿben und das Blatt-
spiel mit allen Tšnen zu automatisieren. Spiele alle †bungen mit Bogen und mit Fin-
gern (MZMZ).

Wiederholung und neuer Ton Halbe, Viertel, Achtel
Beim Beginn spiele Viertel bis zur Quarte, dann schnelle Achtel der Quinte und als
Tonleiter wieder zurŸck zum Grundton. Spiele die †bung zunŠchst langsam und dann
immer schneller.

Alle meine Entchen Halbe, Viertel, Achtel
Die Melodie geht im Sechstonraum herauf und herunter. Auch sie ist so einfach, dass
Du versuchen solltest, sie auswendig zu spielen. Damit kannst Du Dich ab sofort ein-
spielen.

In Den Haag daar wont ein Graaf Halbe, Viertel, Achtel
Dieses hollŠndische Kinderlied ist ein lŠngeres StŸck. Die erste Zeile ist wie die zweite
und die vierte Zeile ist wie die erste. Nur die dritte Zeile ist anders. Daher sprechen wir
von einer Form ãAABAÒ. Die meisten Lieder haben diese Form.
Auch diese Melodie versuche auswendig zu spielen.

Durch die Stra§en Viertel
Das erste Lied kennst Du bestimmt aus Kindergarten oder Grundschule. Es ist ein
ganz einfaches Martinslied, weil die Melodie meistens in Schritten geht und es nur we-
nige SprŸnge gibt.

Am Brunnen vor dem Tore Halbe bis Sechzehntel , Punktierte
Dieses Lied ist ein ganz bekanntes Lied, das der Dichter Wilhelm MŸller mit dem Kom-
ponisten Franz Schubert geschrieben hat. Es ist fast 200 Jahre alt und zum Volkslied
geworden, weil es so viele Menschen kennen.

Der Mond ist aufgegangen Halbe, Viertel, Punktierte
Dieses Lied ist fast fŸnfzig Jahre Šlter. Der Text von Matthias Claudius wurde jahrhun-
dertelang als Abendgebet gesprochen und auch dieses Lied ist ein Volkslied.

Guter Mond, du gehst so stille Viertel, Punktierte, Viertelpause  
Dieses Lied ist eigentlich ein Liebeslied, in dem ein Mann den Mond bittet, ihn bei ei-
nem MŠdchen  zu erhšren. Der Lehrer Karl Enslin schrieb dieses Lied 1851.
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Durch die Stra§en
Melodie: Richard Rudolf Klein , Text: Lieselotte Holzmeister
Von der CD 4427 ãMartins- und LaternenliederÒ 
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Am Brunnen vor dem Tore
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Dornršschen
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2. Dornršschen, nimm dich ja in acht.
3. Da kam die bšse Fee herein.
4. Dornršschen schlafe hundert Jahr...      ...
7. Dornršschen wachte wieder auf.
8. Und alle Leute freuten sich.

======================= =?
# ÏÈÈÈÈ

J
ršs -

ÏÈÈÈÈ
J

chen

öÇÇÇ
Ç
j

war

öÇÇÇ
Ç
j

ein

öÇÇÇ
Ç
j

schš

öÇÇÇ
Ç
j

- nes

öÇÇÇ
Ç

Kind,

ÏÈÈÈÈ
schš -

ÏÈÈÈÈ
nes

öÇÇÇ
Ç.

Kind

44ll ll ll ÓÓ

Taler, Taler, du musst wandern

======================= =?
#44 öÇÇÇ

Ç
Ta -

öÇÇÇ
Ç

ler,

öÇÇÇ
Ç

Ta -

öÇÇÇ
Ç

ler

öÇÇÇ
Ç

du

öÇÇÇ
Ç

musst

öÇÇÇ
Ç

wan -

öÇÇÇ
Ç

dern

öÇÇÇ
Ç

von

öÇÇÇ
Ç

dem

ÏÈÈÈÈ
ei -

ÏÈÈÈÈ
nen

öÇÇÇ
Ç

Ort

öÇÇÇ
Ç

zum

öÇÇÇ
Ç

an -

öÇÇÇ
Ç

dern.

ll ll ll ll

======================= =?
# ÏÈÈÈÈ

Das

ÏÈÈÈÈ
istg

úÈÈÈÈ
hŸbsch,

öÇÇÇ
Ç

das

öÇÇÇ
Ç

ist

úÈÈÈÈ
schšn,

öÇÇÇ
Ç

lasst

öÇÇÇ
Ç

den

öÇÇÇ
Ç

ta -

öÇÇÇ
Ç

ler

öÇÇÇ
Ç

nur

öÇÇÇ
Ç

nicht

úÇÇÇ
Ç

seh'n.

#34ll ll ll llll

Suse, liebe Suse

======================= =?
#34 ÏÈÈÈÈ

.
Su - se,

ÏÈÈÈÈ
J

lie

ÏÈÈÈÈ
J

- be

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç

Su -

öÇÇÇ
Ç

se,

öÇÇÇ
Ç

was

öÇÇÇ
Ç
ra -

öÇÇÇ
Ç

schelt

öÇÇÇ
Ç

im

úÇÇÇ
Ç

Stroh?

öÇÇÇ
Ç

Das

ll ll ll ll

======================= =?
# ÏÈÈÈÈ

.
sind die

ÏÈÈÈÈ
J

lie

ÏÈÈÈÈ
J

- ben

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç

GŠn -

öÇÇÇ
Ç

se,

öÇÇÇ
Ç

die

öÇÇÇ
Ç

ha. -

öÇÇÇ
Ç

ben

öÇÇÇ
Ç

kein'

úÇÇÇ
Ç

Schuh:

öÇÇÇ
Ç

Der

ll ll ll ll

======================= =?
#

öÇÇÇ
Ç

Schus -

öÇÇÇ
Ç

ter

öÇÇÇ
Ç

hat's

öÇÇÇ
Ç

Le -

öÇÇÇ
Ç

der,

öÇÇÇ
Ç

kein'

öÇÇÇ
Ç

Leis -

öÇÇÇ
Ç

ten

öÇÇÇ
Ç

da -

úÈÈÈÈ
zu, drum

öÇÇÇ
Ç

ll ll ll ll

======================= =?
# ÏÈÈÈÈ

.
geh'n die

ÏÈÈÈÈ
J

lie

ÏÈÈÈÈ
J

- ben

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç

GŠns -

öÇÇÇ
Ç

lein

öÇÇÇ
Ç

und

öÇÇÇ
Ç

ha -

öÇÇÇ
Ç

ben

öÇÇÇ
Ç

kein'

úÇÇÇ
Ç.

Schuh.

ll ll ll ÓÓ

5.G 3
Sechstonraum - noch mehr Lieder

Kontrabass

Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 04.05.2017



Bruder Jakob

====================== =?
#44 öÇÇÇ

Ç
Bru -

öÇÇÇ
Ç
der

öÇÇÇ
Ç

Ja -
öÇÇÇ
Ç
kon,

öÇÇÇ
Ç
Bru -

öÇÇÇ
Ç
der

öÇÇÇ
Ç

Ja -
öÇÇÇ
Ç
kob,

öÇÇÇ
Ç

schläfst

öÇÇÇ
Ç

du

úÈÈÈÈ
noch?

öÇÇÇ
Ç

Schläfst

öÇÇÇ
Ç

du

úÈÈÈÈ
noch?

ÒÒ{ ll ll ll ll

======================= =?
# ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ

Ï
Hörst

Ï

du

Ï
nicht

Ï öÇÇÇ
Ç

dieGlock

öÇÇÇ
Ç

- en,

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï

hörst

Ï

du

Ï
nicht

Ï öÇÇÇ
Ç

die Gloc -

öÇÇÇ
Ç

ken?

öÇÇÇ
Ç

Ding,

ÏÈÈÈÈ
ding,

úÇÇÇ
Ç

dong,

öÇÇÇ
Ç

ding,

ÏÈÈÈÈ
ding,

úÇÇÇ
Ç

dong!

44ll ll ll ÓÓ{

Auld Lang Syne

====================== =?
#44 ÏÈÈÈÈ

Should
öÇÇÇ
Ç.
auld ac

öÇÇÇ
Ç
j
-

öÇÇÇ
Ç

quain -

öÇÇÇ
Ç

tance
öÇÇÇ
Ç
.

be for
öÇÇÇ
Ç
j
-
öÇÇÇ
Ç
got,

öÇÇÇ
Ç

and
öÇÇÇ
Ç.
ne - ver

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç

brought

ÏÈÈÈÈ
to

úÈÈÈÈ
.

mind? Should

ÏÈÈÈÈll ll ll ll ll

====================== =?
# ÏÈÈÈÈ

.
auld ac

öÇÇÇ
Ç
j
-

öÇÇÇ
Ç

quain -
öÇÇÇ
Ç

tance
öÇÇÇ
Ç
.

be for
öÇÇÇ
Ç
j
-
öÇÇÇ
Ç
got

öÇÇÇ
Ç

and
öÇÇÇ
Ç.

days

ÏÈÈÈÈ
J
o'

ÏÈÈÈÈ
la -

ÏÈÈÈÈ
ng

úÇÇÇ
Ç.

syne? For

ÏÈÈÈÈll ll ll ll

====================== =?
# ÏÈÈÈÈ

.
auld

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç

lang
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
.

snye my
öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç
dear,

ÏÈÈÈÈ
for

ÏÈÈÈÈ
.

auld

öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç

lang

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ
.

syne, we'll

ÏÈÈÈÈll ll ll ll

====================== =?
# ÏÈÈÈÈ

.
take

öÇÇÇ
Ç
j
a

öÇÇÇ
Ç

cup
öÇÇÇ
Ç
of

öÇÇÇ
Ç
.

kind - ness
öÇÇÇ
Ç
j öÇÇÇ

Ç
yet for

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö öÇÇÇ

Ç.
auld

ÏÈÈÈÈ
J ÏÈÈÈÈ
lang

ÏÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç.

syne.

34ll ll ll ÓÓ

Es tšnen die Lieder

====================== =?
#34 ÏÈÈÈÈ

Es
öÇÇÇ
Ç
tö -

öÇÇÇ
Ç
nen

öÇÇÇ
Ç
die

öÇÇÇ
Ç
Lie -

ÏÈÈÈÈ
der,

ÏÈÈÈÈ
der

öÇÇÇ
Ç

Früh -
öÇÇÇ
Ç
ling

öÇÇÇ
Ç

kehrt

öÇÇÇ
Ç

wie -
öÇÇÇ
Ç
der,

ÏÈÈÈÈ
es

ll ll ll ll ll

====================== =?
# ÏÈÈÈÈ
spie - let

ÇÇÇ
ÇÇÇÇÇö ö

der

öÇÇÇ
ÇÇÇÇÇö öÇÇÇ

Ç

Hir -
öÇÇÇ
Ç
te

öÇÇÇ
Ç

auf

öÇÇÇ
Ç

sei - ner
ÇÇÇ
ÇÇÇÇÇö ö

Schal
öÇÇÇ
ÇÇÇÇÇö

-

úÇÇÇ
Ç

mei: la

ÏÈÈÈÈ
ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
ÇöÏÈÈÈÈ

la

ö
la

öÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÏÈÈÈÈla
ö
la

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Ç

ÏÈÈÈÈ
ö
la

ö
la

ll ll ll ll ll

======================= =?
# ÏÈÈÈÈ

la

öÇÇÇ
Ç

la,
öÇÇÇ
Ç
la

ÇÇÇ
Ç ÇÇÇÇö
la

ö
la

öÇÇÇ
Ç ÇÇÇÇ
la

ö
la

ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö

la
ö
la

úÇÇÇ
Ç
la.

ll ll ÓÓ

5.G 4
Sechstonraum - noch mehr Lieder

Kontrabass

Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 18.05.2017



“
“““
¬

L
schwierig =========================? # 44 «̂«««≥ «̂««« «̂««« «̂««« œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ_»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» »̇»»»

leicht =========================? # 44 «̂«««≥ «̂««« «̂««« «̂««« »̇»»» «̇««« «̇««« «̇««« «̂««« œ»»»» «̇«««l
lll l

lll

 1 

l
lll l

lll l
lll

“
“““
¬

L
============================? # œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» «̇«««

============================? # »̇»»» «̇««« »̇»»» »̇»»» «̇««« _̇«««« «̂««« œ»»»» «̇«««l
lll l

lll

 5 

l
lll l

lll ”
”””

“
“““
¬

L
============================? # «̂«««≥ «««« ««««≥̂ ˆ «̂««« «̂««« «̂««« «««« ««««≥̂ ˆ œ»»»» «̂««« œ»»»» »»»» »»»»œ≥ œ œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ≥»»»» »»»»œ »̇»»»

============================? # »̇»»» «̇««« «̇««« _̇«««« «̇««« «̇««« œ»»»» œ»»»» «̇«««l
lll l

lll

 9 

l
lll l

lll l
lll

“
“““
¬

L
============================? # œ»»»» »»»» »»»»œ≥ œ œ»»»» œ»»»» œ»»»» »»»» »»»»œ≥ œ œ»»»» œ»»»» œ»»»» »»»» »»»»œ≥ œ œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» «̇«««

============================? # «̇««« œ»»»» œ»»»» »̇»»» «̇««« «̇««« «̇««« «̇««« »̇»»»l
lll l

lll

 13 

l
lll l

lll ”
”””

“
“““
¬

L
============================? # «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ œ»»»» «̂««« «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ œ»»»» «̂««« «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ œ»»»» œ»»»» »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ »̇»»»
============================? # «̇««« «̇««« «̇««« «̇««« «̇««« «̇««« œ»»»» «̂««« «̇«««l
lll l

lll

 17 

l
lll l

lll l
lll

“
“““
¬

L
============================? # »»»» »»»» »»»»» »»»»œ œ œ œ œ»»»» œ»»»» »»»» »»»» »»»»» »»»»œ œ œ œ œ»»»» œ»»»» ««««« «««« «««« «««««ˆ ˆ ˆ ˆ œ»»»» «̂««« «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ «̇«««

============================? # «̇««« »̇»»» «̇««« »̇»»» «̇««« «̇««« œ»»»» «̂««« «̇«««l
lll l

lll

 21 

l
lll l

lll ”
”””

5.T 2
Technische Studien in G-Dur

tiefe Streicher

Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu 04.05.2017



“

““““

¬

L

============================? # «̂««« ≥̂«««« ««««̂ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ «̂«««
≥̂«««« ««««̂ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ

============================? # «̇««« _̇«««« «̇««« «̇««« «̇««« «̇««« »̇»»» «̇«««l

llll l

llll

 25 

l

llll l

llll l

llll

“

““““

¬

L

============================? # «̂«««
≥̂«««« ««««̂ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ «̂««« œ≥»»»» »»»»œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ_ œ œ œ œ»»»» œ»»»»

============================? # «̇««« «̇««« »̇»»» «̇««« «̇««« «̇««« «̂««« «̂««« «̂««« «̂«««l

llll l

llll

 29 

l

llll l

llll l

llll

“

““““

¬

L

============================? # »»»» »»»» »»»»» »»»»œ≥ œ œ œ ««««« «««« «««« «««««ˆ ˆ ˆ ˆ ««««« «««« «««« «««««ˆ ˆ ˆ ˆ »»»» »»»»œ œ œ»»»» »»»» »»»» »»»» »»»»œ≥ œ œ œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ œ»»»» œ»»»» »̇»»»

============================? # _̇«««« «̇««« «̇««« «̇««« »̇»»» «̇««« «̂««« œ»»»» «̇«««l

llll l

llll

 33 

l

llll l

llll ”

””””

“

““““

¬

L

============================? # ≥̂«««« ««««̂ «̂««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ »»»» »»»»œ œ œ»»»»≥ ≥̂«««« ««««̂ œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ »»»» »»»»œ œ œ»»»»
≥ ≥̂«««« ««««̂ œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ »»»» »»»»œ œ œ»»»»

≥ ≥̂«««« ««««̂ œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ »»»» »»»»œ œ œ_»»»»
≥

============================? # «̂««« œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» œ»»»» _̂««««l

llll l

llll

 37 

l

llll l

llll l

llll

“

““““

¬

L

============================? # œ
≥»»»» »»»»œ œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ «««« «««

«ˆ ˆ «̂«««≥ œ≥»»»» »»»»œ œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ «««« «««
«ˆ ˆ «̂«««≥ ≥̂«««« ««««̂ œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ »»»» »»»»

»»»»» »»»»œ œ œ œ œ_»»»» »»»»œ »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ œ»»»» »»»»œ œ»»»»≥

============================? # œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« «̂««« «̂««« œ»»»» œ»»»» œ»»»» «̂««« œ»»»» »»»»œ «̂«««l

llll l

llll

 41 

l

llll l

llll ”

””””

5T 2 - Technische Studien fŸr Streicher

Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu 04.05.2017



Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

1.
Violine ==================== =&

44
ö__ÇÇÇ
ÇÇ ö_ÇÇÇ

Ç. ö_ÇÇÇ
Ç
jö_ÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç
. ö_ÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç. ö_ÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç
. öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç. öÇÇÇ

Ç
jöÇÇÇ
Ç

ö_ÇÇÇ
Ç

2.
Viola ==================== =B

44 öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

ÇöÇÇÇ
Ç ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈöÇÇÇ
Ç

3.
Cello ==================== =?

44 ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

4.
Kontrabass ==================== =?

44
ÏÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈl

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

======================= =& öÇÇÇ
Ç
. ö_ÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç. ö__ÇÇÇ

Ç
j ö__ÇÇÇ

Ç
ö__ÇÇÇ
ÇÇ ú_ÇÇÇ

Ç. öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç. öÇÇÇ

Ç
jöÇÇÇ
Ç

ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
. ö_ÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç. öÇÇÇ

Ç
jöÇÇÇ
ÇöÇÇÇ

Ç

======================= =B öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç. Î Î öÇÇÇ
ÇÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

ÇÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ

======================= =? úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
. ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ

======================= =?
úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç úÇÇÇ
Ç úÈÈÈÈ úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç
úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç

l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l

 6 

l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

======================= =& úÇÇÇ
Ç
. öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç. öÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ

Ç
ö_ÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
. ö_ÇÇÇ

Ç
j öÇÇÇ

Ç ÇÇÇ
Ç

ÇÇÇ
Çö ö ö_ÇÇÇ

Ç. ö__ÇÇÇ
Ç
j ö__ÇÇÇ

Ç
ö__ÇÇÇ
ÇÇ ú_ÇÇÇ

Ç.

======================= =B
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇ
Ç

öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç
öÇÇÇ
Ç öÇÇÇ

Ç ÏÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç

úÇÇÇ
Ç
.

======================= =?
ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
.

======================= =? úÇÇÇ
Ç
.

ÏÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç

ú_ÇÇÇ
Ç úÇÇÇ

Ç úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ úÇÇÇ
Ç
.l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l

 12 

l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l
l Ó

Ó
Ó
Ó
Ó
Ó
Ó
Ó
Ó

5.Z 5
Auld Lang Syne

Kontrabass

Grundausbildung Kontrabass © Martin Schlu, 08.05.2017



Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

1.
Lehr-
kraft ======================== =?

44

Ï___ÈÈÈÈÈ
. Ï__ÈÈÈÈJ

ú__ÈÈÈÈÈ
Ï__ÈÈÈÈ ÈÈÈÈÈÈÈÈ

Ï_ Ï Ï_ÈÈÈÈ
Ï__ÈÈÈÈ

Ï__ÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï__ Ï_ Ï_ ÏÈÈÈÈ. ÏÈÈÈÈJ

ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

2.
schwierig ======================== =?

44
Ï__ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÈÈÈÈÏ
ú_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ

Ï_ Ï_ Ï Ï ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÏ Ï

3.
schwierig ======================== =?

44
Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ
úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈÈÈÈÈÏ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
#ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÈÈÈÈ
4.

mittel ======================== =?
44 úÇÇÇÇ úÈÈÈÈ úÇÇÇÇ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÇÇÇÇ úÇÇÇÇl

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

 1 

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

=========================== =?
ú_ÈÈÈÈ î

Ï___ÈÈÈÈÈ
Ï__ÈÈÈÈ

Ï__ÈÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ
Ï__ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ_ Ï__ Ï__ Ï__ Ï_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÈÈÈÈÏ ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ

=========================== =?

Ï___ÈÈÈÈÈ
. Ï__ÈÈÈÈJ

Ï__ÈÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ

ÈÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï__ Ï_ Ï__ Ï_ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï_ Ï ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
Ï ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ

Ï Ï ÏÈÈÈÈ #úÈÈÈÈ

=========================== =?

Ï__ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

Ï__ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÈÈÈÈ ÈÈÈÈ
Ï Ï ÏÈÈÈÈ öÇÇÇÇÇÇÇÇö ÏÈÈÈÈ

ÈÈÈÈ
ÈÈÈÈÏ Ï ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

=========================== =? úÇÇÇÇ úÇÇÇÇ úÇÇÇÇ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇÇ öÇÇÇÇ öÇÇÇÇ öÇÇÇÇ öÇÇÇÇ úÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ öÇÇÇÇl

l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l

 5 

l

l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l l

l
l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

=========================== =?
ÏÈÈÈÈ Î Î ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ.
Ï_ÈÈÈÈJ

ú_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ

#Ï__ÈÈÈÈÈ
Ï___ÈÈÈÈÈ

#Ï__ÈÈÈÈÈ
ú___ÈÈÈÈÈ

=========================== =?
úÈÈÈÈ Î ÏÈÈÈÈ

ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ
. Ï_ÈÈÈÈJ

Ï__ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ
Ï_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

Ï_ÈÈÈÈ

=========================== =? Î ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ.

Ï_ÈÈÈÈJ
ú_ÈÈÈÈ úÈÈÈÈ úÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ

úÈÈÈÈ

=========================== =? úÇÇÇÇ. ÏÈÈÈÈ
ÏÈÈÈÈ.

ÏÈÈÈÈJ
ÏÈÈÈÈ ÏÈÈÈÈ úÇÇÇÇ úÇÇÇÇ öÇÇÇÇ ÏÈÈÈÈ úÇÇÇÇl

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

 9 

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

l

l
l
l
l
l
l

Ò

Ò
Ò
Ò
Ò
Ò
Ò

Â

L

=========================== =?

ú__ÈÈÈÈÈ ú_ÈÈÈÈ Ï_ÈÈÈÈ
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